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DIe vierm al IM JGr erscheinende Zeitschri die seI7 9246 existiert, ST -
schlen zunGachst In Iranzösisch UnNnGdG englisch. SeIlt 1988 ST sIe Iranzösisch-
sprachi9g. DIe ellräge, ımmer versehen mMIT engiischen ZusammenTtTas-
SUMNGEN, T1ammMmen lJedoch C(IUS verschliedenen Landern, Kr UnG
Sprachräumen; SIe werden CUS dem Englischen, Spanischen, taliıenı-
schen Un Deuvuischen Uberseizt DIe Zeitschn Ist International, VOo  E den
Beliragen Uund seI7 BegIinn dieses Jahres uch VOo den belgischen, Iran-
ZzZOsIschen, kanadıschen Herausgebern ner DIe Ihemen der aD
950 Ssınd GUT der Interneiselle Ninterlegt', SOWIE en Zielsetzungen Un
Schwerpunkte C umen ITOQEe

„DIe Zeitschn steIlT sıch mMIt ıhren Belträgen Z Inheologischen Un DE
oralen Reflexion In den Dienst einer Kırche TUr die Welt In der Perspektive
der Verkündigung des Evangellums ig eIner astoral des enschnen
gehnit SsIe wichftige FHragen die SICH den rısten stellen. InmıtNen vielTal-
Iger ul!uren NaIlT sIe IM ereich VOo  — astoral Un Katfechese die FOTr-
SChUuNG WAOCN, stellt Forschungsergebnisse un katechelische rmnanrun-
JErn VOrR Sıe IST In 1IWG nundert andern verbreitet es Heit MIT eIınen
Umfang VOo 120 Selıten sSTe Uunter eIiner Gkiuellen Fragestellung un

Sıtuation NINAUS WersssCHHT.: 2
entThalt Ine Chronik Un Rezensionen. amı bleibt $ über dıe Gkiuelle

onaren MIT diesem Selbstverständnıs Im Dienst kirchlicher Verande-
1UNGSPTOZGSSE en SIeA TIheologinnen un Iheologen In Belgien
Frankreich L Kanada seI Beginn diesen Jahres ZUT gemeInsamen Her-
auUusgabe der Zeitschri entschlossen, dıe DIS 2003 alleın VOo enirum DU
IN&  > ITE In Belgien DEeSsOrgt wurde eliz erfolgt sIe In der Partnerscha
VOo ıer französischsprachiIgen theologischen Instituten der Tur
Iheologıie un Religionswissenschaften der Universita GVGO| In Quebec
dem Pastoralinsitfut der Dominikaner In Montreal, dem Universitätsinstitut
TUr katecheltlische astoral In Parıs un dem enTtirum umen ITCOEe In Brus-
se|

http://www.catho.be/lumen/revue_der_ir.himl. Hıer stTenen Gaucn alle ressen UNG
Angaben für en Abonnement
In dieser Selbstdarstellung sınd SGTze (@QUS den Werbematerlalien (Prospekte un HOoMe-
DC9ge)] der Zeitschri zusammengeTAaSssT.



Diese usammenAarbeIlt ZEUG VO ılen eIner Theologiıie, die das (ze-
spräch SI MIT kiırchlicher PraxIs, mMIT anderen wissenschaftlichen DISZIP-
Inen UNG anderen Theologien Un Kırchen Finen Oölchen ıllen dOKU-
mentlert uchn die erste VOo den vier nsiTutionen gemeinsam nerausge-
gebene Nummer( die der WEIESTN der Pfarrei un ihrem Be|l-
Irag AA Evangellsierung gewldme ıST

Wenn Ta dieses Heft nier KUTZ Vvorstelle, (en) aM GGeschmack
esen eIner IranzÖösischsprachigen Ineologischen Zeitschri

ken |IGS wurde auwt die LDavuer EntwIcklungen Ineologischer rragestel-
lıuungen UNG Ihre eDpalien IM iIranzösischsprachigen Kaum zugänglich
MmMaCcNhen: UNG dies wiederum köonnite Inspirlerena wiırken TUr TIheologie un
Kırchen IM deutschsprachigen Kaum un wechselseltige Lermnprozesse In
Gang eizen: Denn Christoph eo0 SJ deuitscher UnNnGd zugleic
iranzösischer eologe UNG Jesul „DIe evuische Iheologie lernt wenIg
VOo der Iranzösischen. Sıe ennn SIEe KaUuUm. DIie Kırche In Deuitischlang intTe-
ressiert sıch TUr diıe Spirttualität UnNG die Dastoralen Errahrungen In rank-
reicCch VCR diıe evutische Iheologıe interessiert sıch TUr die oraktiische
Iheologie Uund die rundamentTaliheologie In Frankreich Der die InnNer-
Inheologische Ifranzösische Debalie Ira In Deutschlan AI wahrge-
nomMMEeN. ” 4

„Kann die farre!l evangelisieren?” „AufT den ersien ıc Ine alberne
Oge“ beginnt Henrı Derroitte ıreKTOr der Zenschn umen ITQe
sen Faltorial ber die Dastioralen Umsirukturlerungen, verbunden mIT
dem eudenken dessen, W OS die Sendung der Pfarrei AaUSMOAC gehen
senr OTT mMITt einem Ineologischen Diskurs eiınher, In dem vOor Evangellsie-
1UMO UNG Issıon die Kede IST un die Verbindung VOo Piarrei Kalechese
un Evangelisierung IST KeINneSsWEOS selbstverständlich uch WeNNM JeTZ
„TICUS Pfarreien“ enTtstehnen werden diese Ergebnisse der Umsirukiurie-

InTeressan IST In diesem Zusammenhang, CdaSs sıcCh UunTter den Auioren der Iranzösisch-
sprachigen Artıkel Iımmer wieder evuische Namen iınden AUus den wenigen Nummern,
dıe mMır vorliegen, 116 ich Norbert mMIt ZWE]| Artıkeln (MCG cComMUNGUT:
chretienne catechese vivante  “ Lumen ITE 2000/2, 137-148 ;  enTITe QvanrtTt

DUr IC Tamıilıarısation UQ VSC Z Dluralisme? DIscussion AGCTuUuelle DIODOS U de
Iglon dans Ies eCcoles allemande umen ITCOe 2002/3 271-3001 ernar:ı Teifensee
(„Une troisieme CconTessioN Europe DE  enTiale Les chretiens - leurs VOolsIns qreil-
gISUX Allemagne orlentale*‘, l umen ITCOEe 2001 IZDISIUmM reiburg IM TeIS-
U „Oser des demarches nouvelles OCUMeEen de Iiravalı VOUT Gl  er STIIOUVEeC

spirıtuel des Darolsses”, Lumen ITCOEe 2002/3 3497-356) (SOTrMed Bıtter „COUrs de reiigion
-l catechese odgrolssiale. Polnts COTNMMUNS eT7 differences‘', Lumen ITCOEe 109-
I1 HadwIg Uller („Presentation U ExXiTe des ev6Ques allemands L e emps des
mMmaillles Fire Urn  D Eglise mMmissionnNAalre*‘, L umen Nriels 2001 05-] 12)
„SITZ Im eben  D dieser SGTZe ST die Diskussion, In der Christopheo nach seınem IM
Kahmen des deuisch-iIranzösischen Praxisseminars (2.-8.5.04) gehaltenen Vorirag „Nevue
Modelle In der ASTOTrC Welches Glaubensverständnis zeIg siıch Miere‘; 17.05.04) eInzel-

mmragen Qufgrift.



1UMY doch UG l1eselDbe (klassische) un  Tolna dentfiziert i der (3e-
mMmMeIınde seln, die SIECH nıer VOT allem die sonntägliche Fucharıstie-
teler versamme!lt. DIie „NICUS Katechese  L eMeOl aagegen Oondere Wege
VO  - Praäsenz V Nsien MNIG konftfessionellen rien gesprächsbereil-
Te Auimerksamkel Tur die reilgiösen Fragen UuNnseTel Zeitgenossen, ONnTI-
nulerliche Begleitung STCI 1Ur Vorbereitung QUT SGkramente der Inıhati-

Kann die Pfarrel diese Prasenz, diese Auifmerksamkeit diese OAiMU=
lerliıche Begleitung leistens

DIe rage der CN CdOGs Heft 2004/] umen IT0e wicdmet Ist SPEMNECSNEe:
Wahrenag die gewandelte Un Im ande| Hefindliche gesellschaftliche
Sıtuatllion In allen Beliragen den gemelInsamen Ausgangspunkf bıldet der
allerdings Uunter ımmer anderen spekien durchbuchstable WIrd, SInNnd
die Hınwelse OQIZUL WIE die 1arreli In diesem Zusammenhang Ihren
evangelisierenden Aufirag wahrnehmen kann, senr untferschlieadlic
bedingt Bre die verschliedenen Perspektiven, die CIZU iuhren SS
relgatıv Onkreie Vorschläge Tur die IVITGTeEN Uund Diensie eIner T1arreli
gemäacht werden (sozlalgeschichtliche und relilgionNssoziologische DZW
ekklesiologische Perspektivens), SS GAaIKGle Fragen erhoben werden,
die Ine SUe Auimerksamkel wecken vermögen (bibelfheologische
Perspekftive®), SS Haltungen differenziert beschrieben werden, In enen
herkömmliche Assoziationen ZU Wort „Evangelisierung“ UNG ucn ZU
Wort „Pfarrei  XM umgeke werden (prakfisch Iheologische UNG ISS
spirituelle Perspekftiven’7), SS MNSC un engagılert die CNnancen Un
diıe Schwierigkeilten des Übergangs füur Pfarrel Un Kırche aargestell WeTl-
den (pastoraliheologische Perspekftives]), SS schließlic QUurT CGS >SPUn-
nungsvolle Verhaäaltnıis V Tarre| Un ISSION selher eingegangen Ira
(kirchenrechtliche Un Dastoraliheologische Perspektiven)).
Als abschließende Einladung, gewlissermaßen Gals Leseprobe MoOChTEe

Te: den Belirag VOGO) loppeE BACO noch KUrZ Vvorsiellen: „Die gegenwÖrlti-
JEn EntwICklungen INeOIlOgISC esen  LL (CSerade In der Pastoraliheologie
gelingt SS UJMS seltTen, C(JUS sOozlologischen nalysen als Iheologen DZW
Iheologinnen ernen un daruber mMIT Krnterien nachzudenken, die UNIS
In den Schriften der e| Un (des aAuDens orgegeben SIN Nichts
Ooanderes TUT Ilpope @CO

Illane Voye, Louvaln-Ia-Neuve De ideles soumfs (JUX clienits BricOleurs. QQue!l Qventir
DOUT IC Darolsse L umen I1odeT /  n Marie-Helene aviıanne, ıle OmMmAadıIısmMeEe
Darolssial eT evangelisation, Lumen ITrade 2004/1, VD
Philippe BACQ umen Niels) Bruxelles Kellre 1es evolutions QCc7Tuelles IC Uumiere de
’Evandgile, L umen I1rade 2004/1 EL
re FOSSION, umen ı1rde Bruxelles: L’evangelisation surprise, | umen I1ade
2004/] 35-46 Raphael-Raymon Devillers, jege Pour evangeliser, OUS Converlir, IL_U>=
Ime  D' ı1rade 2004/] 4/-56
Normancd Provencher, ©)i(e0\/o| Vers IC Darolsse responsa  le eT7 evangelisatrice, ‘U
INe  — ıTrde 2004/1 SW/
Benoit MAOGIVGUX, ıLumen I1rde Bruxelles SIrucTiures Darolssiales eT7 ISsION CeUX realites
antagonIistes Plaidoyer QOUT SDPASSET UrNM  D Oopposition terile, um IıTrOde 2004/] 3

Csilles OU  ler, Quebec Nouvelles oagrolsses. CAhances Impasses D“OUT
’evangelisation | umen ITae, 2004/1, - ]



Fr gehrt V Maftihäusevangelium Un darın VOo  D der ersten Un eizien
der großen en QUS (MT s und MT 1-4 [L)GS Evangelium en
hier ıne niIemals EerwarTelie ljeTe der agllereinfachsten Kealıtalten der FXIS-
Tenz Die „Gerechiten  K der Gerichtisrede SIN Frauen und MäGnner, dıe
Mne avorn ETIWÜOS wissen eichen Tur CdGs eIC (SoT1tes en
Sellggepriesenen der Bergpredigt gehört © 66 eIC (SOTTES, das el In
ınrer |ebenswelse WIT. sıch SCNON die Cottesherschat C(JUS UnNGd siIe SIN
Dr die Art Uund Weilse, WIE sIe Ihre Beziehungen en, schon Ochter
und ne (Soltes Ihre XISTeNZ Ist In sıch schon sakramental. DIie Berg-
oredigt mundet In die „goldene egel” OQUS verdichltet den len
(3017es IM Respekft MSI dem anderen Fr vermeldet SS die Besonderhe!l-
1en seIner eigenen ellgion Deionen, das herauszustellen, WOS Gl-
en gemeInsam ıST FDben diıes Irc Phililppe BACQ eiInem kostibaren KrI-
Terıum, die gegenwArtigen Entwicklungen „lesen”.

Wenn Ine LebenseInstellunG jJemanden GZU oringt, mehr Respekft VOT
dem anderen entwickeln Un gerade Jlenen, dıe leıden, naher
kommen, erlaubt dGs Evangelium, In InmMm der Ihr e(0ßK Handeln (3O0171es
selber wahnrzunehmen rısten Tuhren die sakramentale XISTeNZ eInes
leden Menschen Un Herufen SICH e]| QUuTfT NSTUS ber sIe denken
eswegen NIC SS den anderen EIWAOGS Wesentliches ehl Wır wissen,
GSS das Evangelium IC allen QufT leselDe Welse spricht. SS ST @1-
gentümlich, SS EeSUS enen, die ST ell niemals vorschlägf, ıhm
Tolgen. In UMNSeTeTN eufigen Begriften gesprochen FS gehrt Ihm MC A

nsien gewInnen. Wie Kkonnen WIF diesen els der reinel HOR
ern, der NMSTUS eigen WAars Philipbpe BACO ZeIg ine Ichtung QGUT

DIe Feler der Sakramenie In der emenmnde ruft die sokrömen’role D
ension In eiınen) jeden en In Erinnerung, und diese ST SS diıe inrer-
seITs die Gemeindeftfelern MIT en erfullt Vielleicht Gll 5 UNMNS g —_
mMmeInsam Onkreie -Oormen erfinden, WIE diese (3ememndetfelern Un
diıe alltagliche sakramentale XISTeNZ eInes leden In Hessere Verbindung
gebrac werden köonnen Hier Offnet sıch eIn Feld TÜr diıe KreQGTivita

HadwIg Muüller


